
 

 

 

 

 

 

Homöopathika, Anthroposophika und Cannabisblüten nicht 
mehr verordnungsfähig 

 

 

Liebe Eltern, 

aufgrund einer gesetzlichen Änderung gibt es seit dem 30.07.2026 neue Vorgaben für die 

Verordnung bestimmter Arzneimittel. 

Was bedeutet das für Sie? 

Homöopathische und anthroposophische Arzneimittel können wir nicht mehr auf Kosten 

der gesetzlichen Krankenkassen verordnen. Ab dem 01.01.2027 können diese auch nicht 

mehr als freiwillige Satzungsleistung der Krankenkassen übernommen werden. 

Diese Vorgaben sind gesetzlich festgelegt und gelten für alle Vertragsarztpraxen. Wir bitten 

daher um Ihr Verständnis, dass wir diese Änderungen bei der Verordnung berücksichtigen 

müssen. 

 

 

 


